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Inſerate für des Comrier werder an
genommen: Zu Leipzig in der
Buchhandleng von Kirchner und

0 Schwerſchke, Untwwerßtätsſtraße,
Sewandhans No. 42. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg Ro. 158.

Zeitung
und and.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Die Ziehung der Aten Klaſſe 85ſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird den 11ten Mai d. J., Morgens 7 Uhr, im Ziehungs-
Saal des Lotterie Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 4. Mai 1842.
Königliche General-Lotterie-Direction.

Berlin, d. 3. Mai. Se. Excellenz der General Lieute-
nant und Kommandeur der 7ten Dioiſion, Freiherr von Dit-
ßſurth, iſt von Magdeburg hier angekommen.

Der General Major und Kommandeur der 2ten Landwehr-
Brigade, Kowalzig, iſt von hier nach Danzig abgereiſt.

Berlin, d. 4. Mai. Se. Majeſtät der König haben
gerutht:

Dem Seheimen Regierungsrath und Landrath, Grafen d.
Seyſſel d'Aix zu Elberfeld, den Stern zum Rothen Adler-
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Nuürnberg, d. 29. April. An dem Hauſe, welches der
unglückliche, am 26. Auguſt 1806 auf Napoleons Befehl in
Braunau erſchoeſſene Buchhändler Johann Palm dahier be-
wohnte, iſt heute auf allerhöchſte Veranſtaltung Sr. Maj. des

e Königs eine Gedachtnißtafel befeſtigt worden. Sie fuhrt die Jn-
8 ſchrift: »Joh. Palm wohnte hier, der ein Opfer fiel
n Napoleoniſcher Tyrannei, 1806.“ Somit wird auch
t, der Nachwelt ein Andenken an ein Ereigniß aufbewahrt, das in

der Geſchichte der Erniedrigung Deutſchlands, aber auch ſeiner
l Wiedererhebung und Befreiung, eine unvergängliche Stelle be
n hauptet.
er Frankfurt a. M., d. 29. April. Jn dieſer Woche be

hauptete unſere Börſe eine überaus günſtige Haltung und die
n. Fonds gingen faſt täglich mehr in die Höhe. Nur vorgeſtern

verſpurte ſie den rückgängigen Jmpuls der Pariſer Börſe, der
durch den beklagenswerthen plötzlichen Tod des Finanzminiſters
Humann erzeugt wurde. Doch wie zu Paris trat auch hier
ſchon geſtern wieder eine ſteigende Tendenz ein, und es unterliegt
keinem Zweifel, daß bei fortſchreitender Befeſtigung des allge
meinen Friedens, dem ſich immer noch mehrenden Ueberfluß an
baarem Gelde der freilich kein Zeugniß für einen regen Han
delsverkehr im Allgemeinen abgeben kann das Steigen der
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Fonds noch anhalten wird.

Halle, Freitag den 6. Mai
Hierzu eine Beilage.

J

1842.
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Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 26. April. Die Senats Zeitung

publizirt folgenden überaus wichtigen Kaiſerl. Ukas vom 14.
d. M. In den Artikeln 440 bis 457 des Geſetzbuches der das
Ständerecht (Bd. IX) ſind die Regeln feſtgeſtellt, nach welchen
es den Gutsherren freiſteht, ihre Bauern in freie Landleute zu
verwandeln und ihnen gutsherrliche Grundſtucke gegen eine nach
gegenſeitiger Uebereinkunft beſtimmte Entſchädigung eigenthüm-
lich zu uberlaſſen. Da Wir im allgemeinen Jatereſſe des Stag-
tes wunſchen, daß bei Abſchließung ſolcher Uebereinkommen die
den Gutsherren gehörigen Grundſtucke, als Eigenthum des
Adels, vor der Abſonderung aus dem Beſitzthum der adeligen
Geſchlechter geſichert werden mögen ſo haben Wir für gut
befunden, zur Erläuterung des 3. Punkt s im Artikel 442 des
Geſetzbuches über das Staänderecht (Bd. IX.) es denjenigen Guts-
herren, welche dieſes ſelbſt wünſchen ſellten, freizuſtellen, mit
ihren Bauern nach gegenſeitiger Uedereinkunft Verträge in ſol
cher Weiſe abzuſchließen, daß, ohne an die Verordnungen üder
freie Landleute gebunden zu ſein, die Gutsherren das ihnen ge-
hörende volle Recht des erblichen Eigenthumes an dem Landgute
nebſt allen Zubehörungen und Emolumenten, ſowohl auf der
Oberfläche, als auch im Jnnern der Erde behalten die Bauern
aber von ihnen nur einzelve Stücke Landes gegen vertragsmäßige
Leiſtungen zum Nießbrauch empfangen. Bei Abſchließung ſolcher
Verträge können die Gutsherren mit den Bauern fernerweite Be
dingungen, nach gegenſeitiger Uebereinkunft, folgenden, im

Reichs Rathe erwogenen und von Uns beſtätigten Regeln gemäß,
eingehen 1) Die Leiſtungen der Bauern gegen die Gutsherren
können in den Kontrakten auf Zahlung eines Grundzinſes, auf
Feld Erzeugniſſe, auf den Anbau der gutsherrlichen Grundſtücke
oder auf andere Arbeit geſtellt werden. 2) Jm Falle der Nicht
erfüllung der von den Bauern vertragsmäßig übernommenen
Verbindlichkeiten werden dieſelben durch die Land-Polizei, unter
Anweiſung der Kreis-Adels- Marſchälle und unter der Ober-
Aufſicht der Gouvernements- Regierung, dazu durch Zwang an-
gehalten. 3) Die Bauern nehmen, nach gehoörig erfolgter Be-
ſtätigung der zwiſchen ihnen und den Gutshecren abgeſchloſſenen
Verträge, den Namen der vertrags pflichtigen Bauern
an. 4) Die Rekruten- Aushebung in den Dorfern der vertrags



pflichtigen Bauern erfolgt nach der im RekrutirungsReglement
feſtgeſtellten ordnungsmäßigen Reihenfolge. 5) Die Getreide
Vorräthe und die Rettungsmittel bei Feuersgefahr werden aus
eigenen Mitteln der vertragspflichtigen Bauern unter der Aufſicht
der Gutsherren angeſchafft; falls aber die Gutsherren dieſe Ver
pflichtung nicht auf ſich nehmen wollen, unter der Aufſicht und
Meitwirkung der Regierung, dermaßen, wie dies im Geſetzbuch
über die Volks Verſorgung (Bd. XIII) und in der Beilage zum
Artikel 22 der Fortſetzung der Gouvernements-Organiſationen
(Bd. II) verordnet iſt. 6) Die Gutsherren errichten in den Dor-
fern der vertragspflichtigen Bauern eine Guts Verwaltung und
haben die Ober Aufſicht über die ländliche Polizei in denſelben,
fo wie über die Beobachtung der Geſetze in Betreff der Wohlfahrt
der Dorfbewohner; auch gebüührt ihnen das Recht der Unterſu
chung und Entſcheidung über Vergehen und geringfuügige Verdre-
chen der vertragspflichtigen Bauern, ſo wie die erſte Beurtheilung
der unter dieſen ſich entſpinnenden Prozeſſe und Rechtsſtreitigkei
ten. 7) Zur Abſchließung von Verträgen mit Bauern ſolcher
Landgüter, die in den Kredit Anſtalten verpfändet ſind, be
durfen die Gutsherren, wenn ſie das Pfandrecht an dieſen Gu

tern fortbeſtehen laſſen wollen, der Einwilligung dieſer Anſtal
ten. Die von vertragspflichtigen Bauern bewohnten Landgüter
können auch von neuem in den Kredit Anſtalten nach Verhalt-
niß der ſtehenden Einkunfte, welche nach dem Umfange und der
Beſchaffenheit des Bodens und nach den Mitteln zur Bearbeitung
deſſelben in Gemäßheit beſonderer, hierüber in der Folge zu er
laſſenden Vorſchriften zu beſtimmen ſind, verpfändet werden.
8) Die Gutsherren und die vertragspflichtigen Bauern bleiben
den zwiſchen ihnen abgeſchloſſenen Verträgen fur immer unver-
bruchlich treu, wobei ſie jedoch das Recht haben, durch beſon
dere Privat- Beſtimmungen in Betreff der Zutheilung von Grund
ſtucken und der bdäuerlichen Leiſtungen für beſtimmte Zeitfriſten
unter gegenſeitiger Uebereinſtimmung, ſind aber die Suter ver
ſetzt, auch mit Zuſtimmung der betreffenden Kredit -Anſtalten,
Abänderungen zu treffen in allen Fällen aber nicht anders, als
unter vorgängiger Beſtätigung der Regierung. 9) Die ſolcher-
geſtalt auf eigenen Wunſch der Gutsherren abgeſchloſſenen Ver

träge werden auf gewöhnlichem Stempelpapier der Aten Gattung
abgefaßt und in der laut Artikel 444 449 des Geſetzbuches

über das Ständerecht (Bd. IX.) vorgeſchriebenen Ordnung Un
ſerer Prüfung und Beſtätigung unterlegt.“

Von der polniſchen Grenze, d. 18. April. Ein
Serucht, das in der Hauptſtadt vielfach verbreitet war und
Wlauben fand, beſagt, daß mehrere polniſche Senatoren fur die

volniſche Senatsabtheilung ernannt werden ſollten. Eben ſo
hüeß es, daß nach einer Allerhöchſten Verfügung kunftighin auch
in dem Königreich Polen alle grobe Verörecher, die zu mehr als
zehnjähtiger Zwangsarbeit verurtheilt wurden, gleich den ruſſi-
ſchen Verbrechern derſelben Kategorie nach Sibirien abgeführt
werden ſollen. Für das Land mag es im Ganzen eine Wohlthat
ſein; ob man aber nicht einen neuen Schritt der Ruſſiſizirung
des Landes darin erblicken wird, ſteht vorläufig dahin. Eine
andere aus St. Petersburg eingetroffene Nachricht, die jedoch
noch der Beſtätigung bedacf, lautete dahin, daß das ganze in
Polen und Ltthauen ſtationirte Armeckorps, das ſich bekanntlich
noch immer auf dem Kriegsfuße befindet, nunmehr auch redu
zirt und auf den Friedensfuß geſetzt werden ſolle. Dieſe Nach
richt wäre, wenn ſie ſich beſtätigen ſollte, von der höchſten Wich
rigleit; indeſſen würden die uüberfluſſigen Mannſchaften dann
wohl zur Vervollſtändigung der Südarmee verwendet werden.

NViederlande.
Haag, d. 26. April. Jn der heutigen Sitzung der zwei

ten Kammer der Generalſtgaten wurde eine königliche Botſchaft

eingebracht, welche von einem Geſetz Entwurf enthaltend die
Zuſtimmung der Generalſtaaten zur Vermählung der Prinzeſſin
Sophie der Niederlande mit dem Erbgroßherzog von Sach-
ſen Weimar begleitet war. Die Botſchaft druckt den Wunſch
des Königs aus, daß dieſe Verbindung zur Befoörderung des
Glucks ſeiner geliebten Tochter und der Jntereſſen der Nation ge
reichen moge.

Frankreich.
Paris, d. 29. April. Es heißt, die Miniſter ſeien der

ſammelt, ſich zu berathen uber die Frage, ob nicht bei Gelegen
heit der Entbindung der Herzogin von Nemours, welche dem
Namenstag des Königs ſo nahe vorangegangen iſt, eine Amne
ſtie fur die politiſchen Verurtheilten proklamirt wer
den ſolle.

Der Graf von Eu wird, wie man hoört, vom König
Ludwig Philipp und der Königin der Belgier aus der Taufe
gehoben werden.

Die Magdalenenkirche, welche morgen eingeweiht werden
ſoll, hat 12 Mill. Fr. gekoſtet. Der Grundſtein dazu wurde
ſchon am 3. April 1764, alſo vor 78 Jahren, gelegt.

Es heißt, man werde ein Miniſterium der Eiſen
bahnen bilden.

Der König und die ganze königliche Familie ſind heute nach
Vincennes abgegangen woſelbſt der Prinz von Monktpen-
ſier dem dritten Artillerieregiment, worin er zum Lieutenant er
nannt worden iſt, ein großes Banquet giebt. Es ſind Gedecke
fur 2000 Perſonen gelegt.

Die Deputirtenkammer hat heute die zwei erſten Paragra
phen des Eiſenbabnengeſetz- Entwurfs wodurch die Errichtung
von acht großen Eiſenbahnlinien ausgeſprochen wird, ohne Ab-
ſtimmung angenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. April. Die Unterhandlungen uüber einen

Kommerztraktat mit Portugal ſind ſo weit vorgeruckt, daß
es damit ſehr wahrſcheinlich noch im Laufe dieſer Woche zum Ab-
ſchluß kommen wird.

London, d. 27. Apriſ. Zur Fortſetzung der Ausſchuß-
verhandlungen über die Bill in Betreff der Einkommenſteuer
kam es in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes nicht mehr.
Der Abend wurde mit der Diskuſſion verſchiedener einzelner An
träge hingebracht. Sir R. Peel will übrigens nächſtens darauf
antragen, daß von jetzt an die Berathungen uber die Einkommen-
ſteuer und den Tarif vor allen noch anzuzeigenden Motionen ein
zelner Mitalieder den Vorzug haben ſollten, weil die eigenthum-
liche Beſchaffenheit dieſer Regierungsmaaßregeln, die vorgeruckte
Zeit des Jahres und die Wichtigkeit einer baldmöglichen Ent
ſcheidung jener Maaßregeln fur die Handelsintereſſen dies ſehr
wunſchenswerth erſcheinen ließen.

London, d. 28. April. Die Wahler der City waren ge
ſtern verſammelt, um ſich zu berathen, ob es nicht angemeſſen
ſei, Lord John Ruſſell, um ſeiner faktioſen Oppoſition ge
gen die Regierungsmaßregeln willen aufzufordern, ſeine Ent
laſſung als Repräſentant der City zu geben. Nach einer lärm
vollen Diskuſſion wurde ein Antrag, der Ruſſell's Verfahren

entſchieden tadelt, mit großer Mehrheit durchgeſetzt.

Belgien.
Antwerpen, d. 19. April. Wir hoffen, die ſo laut kund

gegebenen Wünſche unſeres Landes, einen Handelevertrag mit
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dem deutſchen Zollverein zu Stande kommen zu ſfehen, werden
ſich doch noch verwirklichen. Es wurde ſich dadurch der Haupt
kaffeemarkt fur Deutſchland, insbeſondere fur deſſen mittleren
und ſüdlichen Theil, hierher ziehen. Durch eine außerordent-
lich erleichternde Feſtſtellung des Durchgangszolls iſt unſere Re
gierung bereits dem Bedürfniſſe des deutſchen Handelsſtandes
entgegengekommen, und ſchon geſchehen viele uberſeeiſche Verſen-
dungen aus Deutſchland, die ſonſt über Holland gingen, uber
hier.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 26. April. Der König hat befohlen, daß

die vier Konvolute „Freimaurerſchriften“, die unter dem kuürz-
lich geöffneten ſchriftlichen Nachlaſſe des Königs Guſtav III.
gefunden worden, der hieſigen Freimaurer-Loge uberſandt wer
den ſollen.

Spanien.
Madrid, d. 22. April. Heute war die Diekuſſion in der

Deputirtenkammer ſehr ſtuürmiſch. Es handelte ſich von einem
Antrag des Deputirten Mendez Vigo und mehrerer ſeiner
Kollegen wonach die Unterſchrift des Regenten bei dem Finanz-

kontrakt mit den Herren Her edia und Salamanea fur
null und nichtig erklärt werden ſollte. Der Finanzminiſter und
der Konſeilpräſident ſtritten fur die Gultigkeit der Signatur des
Herzogs von Victeria, worauf der Antrag mit 82 Stimmen ge-
gen 72 verworfen wurde. Zu Xerez haben Arbeiter-Unru
hen ſtattgefunden ſie waren aber raſch unterdruckt worden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 29. April. Die Veruüber des neulich im Pa

lais des Prinzen Albrecht begangenen großen Diebſtahls ſind
zwar entdeckt, indeſſen hat man bei ihnen das entwendete Geld
bis jetzt noch nicht auffinden kounnen. Die Thäter beſtehen aus
vier Perſonen, wobei ſich auch zwei Frauenzimmer befinden.

Die im Jahre 1841 bei Piſa entdeckten Queckſilber
Gruben ſind jetzt in voller Bearbeitung und haben im vorigen
Monate über 6000 Pfund Ertrag geliefert. Man wird nach
ſtens durch Sachverſtändige nach weiteren Queckſilberminen for-
ſchen laſſen, die ſich in Toskana befinden ſollen.

Jn Großbritannien beſtehen dermalen 2228 Geſellſchaf
ten zur Verbreitung der heiligen Schrift; in Jrland 550 auf
dem europäiſchen Kontinent 1400; in Aſien 83; in Afrika 16;
in Amerika 2800, in Auſtralien 17; in Weſtindien 226, wor-
unter 69 von freien Negern geleitet werden.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir ehelich verbunden.
Boun a. R., den 28. April 1842.

Max Rudolph Simon.
Regina Simon geb. Cahn.

T u

Bekanntmachungen.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß

die Ausſchuüttung der Nachlaßmaſſe der zu
Beeſen verſtorbenen Wittwe, Marie Re-
gine Rawald, gebornen Kuckuck, uber
welche Concurs im abgekuürzten Verfahren
eingeleitet worden, nach vier Wochen bevor
ſteht.

Halle, den 29. April 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Wentzel.

Das unterzeichnete Königl. Land und
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß
der Kuürſchnermeiſter Johann Friedrich
Erdmann Kunze zu Bitterfeld am
14. Juni 1838 geſtorben iſt, daß als
nächſte, im 4ten Grade verwandte Erben
a) die Wittwe Johanne Roſine

Apitzſch, geb. Kunze in Bitterfeld;
b) die Wittwe Johanne Dorothea

Weitzfch, geb. Kunze, zu Leipzig;
e) die verehelichte Johanne Auguſte

Geſell, geb. Kunze, zu Bitterfeld;
der Stellmachermeiſter Chriſtian

Je e Kunze zu Gräfenhain-
en;

e) die Wittwe Marie Eliſabeth Höh-
ne, geb. Mahn, in Roſenfeld und

H die verehelichte Johanne Dorothea
Kreutzmann, geb. Mahn, in Eis-
mannsdorf

bis jetzt bekannt ſind.
Es werden daher alle Diejenigen, wel-

che ein gleiches oder naheres Erbrecht zu
haben meinen, aufgefordert ſich langſtens
in dem von uns auf
den 21. Juni 1842, Vormittag 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Sernau,

in dem hieſigen Gerichtslokale angeſetzten
Termine entweder perſönlich oder durch einen
mit gehoöriger Vollmacht und Information
verſehenen, beim hieſigen Gericht angeſtellten
Juſtiz-Kommiſſarius zu melden, widrigen-
falls die von a) bis genannten Perſonen
fur die rechtmäßigen Erben angenommen,
ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freiwilligen
Dispoſition verabfolgt, und der nach erfolg-
ter Prakluſion ſich etwa erſt meldende, na
here, oder gleich nahe Erbe, alle ihre Hand-
lungen und Dispoſitionen anzuerkennen und
zu uübernehmen ſchuldig, von ihnen weder
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch
von der Erbſchaft vorhanden, zu begnügen
verbunden iſt.

Delitzſch, den 22, Februar 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Muller Chriſtoph Hebold

zugehörige, bei dem Dorfe Holzweißig
und auf der Pomſel bei Bitterfeld ge-
legene ſogenannte holländiſche Binomuzte

wovon der Nutzungsertrag der Muhle capi
taliſirt auf 7240 Thlr. und die Wohn und
Wirthſchafts Gebäude auf 1425 Thlr. ab
geſchätzt worden ſind, ſoll Schuldenhalber
auf den

15. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr,
in der Heboldſchen Muhlenbeſitzung ſelbſt
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Das Taxations Inſtrument kann in der
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts und
bei dem Anſchlage an Gerichtsſtelle in
Ramſien eingeſehen werden.

Zörbig, den 20. Januar 1842.
Das Patrimonial Gericht Ramſien.

Dietze.

Einem hochgeehrten hie-
ſigen und auswaärtigen Publikum
und allen Geſchaftsfreunden zeige
ich hiermit ganz ergebenſt an,
daß ich neben meinem Maler und
Lackir Geſchaft alle Arten neue
Monumente und Grabſteine ver
fertige, ſowie alte erneuere und
auffriſche, wogegen ich mich be
muhen werde, gedachte Arbeiten
ſtets prompt und billig zu ver-
fertigen.

Halle, den 6, Mai 1842.
Bildhauer, Maler und Lackirer
Eduard Vettermann,

Markerſtraße No. 409.

r



Wein- Auction.
Nächſten Dienstag den 10. d. M.,

Nachmittags 2 Uhr,
ſollen am großen Berlin No. 433. mehrere
Sorten auf Flaſchen gezogene Weine, als:
Johannisberger, Burgunder, Haut Sau-
ternes und Rum; ſo wie Mittwochs den
11. ejusd., um dieſelbe Zeit, H
Preiguac, Haut Bommes, St. Julien,
St. Kstephe, Malaga und Dry Aladeira,
meiſtbietend gegen bagare Courant Zahlung
verkauft werden.

W. Rößler.

In Langenbogen bei Friedrich
Beßler ſind 25 Stuck gute Zucht und
Honig -Bienenſtöcke veränderungshalber bil-
lig zu verkaufen.

23

„Nicht zu überfehen.“
Junge Damen, die geſonnen ſind die

Landwirthſchaft zu erlernen, oder überhaupt
ſich mit dem Landleben vertraut machen
wollen, können das Nahere erfahren in
No. 807. an der Marktkirche in Halle.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer-
den fortwährend vom Amtmann Heine,
Neumarkt No. 1288, angenommen, und
ſind die dazu nöthigen Formulare für 2 Sgr.
zu haben.

Die allerbilligſten und ſchnellſten litho-
graphiſchen Arbeiten verſichert die Stein
druckerei von A. A. Hambuſch, Neu-
markt No. 1297.

Anzeige,
das Bad Köſen betreffend.

Man hat ſich mehrfach bedauernd dar-
äber ausgeſprochen, daß es Eltern, die ver-
hindert ſind ſelbſt das hieſige Bad zu be
fuchen, unmöglich ſei, ihre Kinder fur die
Dauer einer Kur unter gehoöriger Aufſicht
hier zu laſſen. Dieſem Bedürfniß abzu
helfen, hat ſich die Unterzeichnete entſchloſſen,
junge Madchen, jedoch nicht unter 8 Jah-
ren, fur die Dauer der Saiſon unter billi-
gen Bedingungen in Koſt und Logis, und
unter ſorgfältige Obhut und Pflege zu neh-
men. Auf portofreie Anfragen, die ich
mir jedoch vor Anfäng Juni erbitte, werde
ich nähere Auskunft uber die Bedinaungen
geben, ſo wie achtungswerthe Familien in
Berlin, Halle, Leipzig, Erfurt
u. ſ. w. nennen, auf deren Zeugniß ich
mich berufe.e den 1. Mai 1842.

Charlotte Heun.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

verkauft das Rittergut Beuchlitz.

ſigem Platze, unweit des Bahnhofes Schützenſtraße Nr. 27, ein
Colonial, Taback- und Eigarren- Geſchäft

verbunden mit den currenteſten Nebenartikeln unter der Firma

Theodor Schreckenberger
Dem mir gutigſt zu Theil werdenden Vertrauen, um welches ich höflichſt bitte, werde

ich durch billige und ſorgfältige Bedienung zu entſprechen ſuchen.

Haut
gruündete.

den 3. Mai 1842.Leiprg;
O

Etabliſſements Anzeige.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage auf hie

uſtav Theodor Schreckenberger.
In geehrtem Auftrag der verwittweten

Frau Hofrathin Kirchner ſollen mehrere
Sachen aus dem Nachlaß des verſtorbenen
Herrn Hofrath, im Wege der Auftion ver-
kauft werden und ſind hierzu die Termin-
tage, Montag den 9. d. M., Vormittag
von Punkt 9, und Nachmittag von Punkt
2 Uhr an, Dienstag den 10. Mai, von
Nachmittag 2 Uhr, und Mittwoch den 11.
Mai c., wie Montag, Vor und Nachmit-
tag, in der Wohnung des verſtorbenen Herrn
Hofrath Kirchner auf dem hieſigen Wai-
ſenhauſe feſtgeſetzt worden.

Da der Raum hier nicht geſtattet, die
Sachen alle namentlich aufzufuühren, erlaube
ich mir nur in der Kurze einige der Licita
(Gegenſtaände) zu bezeichnen als Porzelain,
Glas Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und
Eiſen, Haus und Wirthſchaftsgerathe,
wobei große und kleine Keſſel von Kupfer,
mehrere Kanonöfen mit eiſernen Rohren,
ſehr gute Betten und Bettwaſche, gut ge-

haltene Meutles, als: Sopha's, Rohrſtühle,
ein Eckſchrank, Kommoden, runde, Spiel,
Waſch und ordinare Tiſche von Birken
holz hell polirt, mehrere Bettſtellen, mehrere
Schranke, als Kleider-, Waſch, Kuüchen,
Buücherſchranke und ein Badeſchrank mit dem
darin befindlichen Bade- Apparat, eine Bade-
wanne von Zink, eine dergleichen von Holz
und mehreres Waſchgefaße und andere Sa-
chen mehr. Ein vorzüglich gutes Inſtru
ment in Flugelform, von 6 Octaven, weißen
Claves, ſehr gutem und ſtarkem Ton und
ſchönem Aeußern, iſt die erſten Tage der
Auction in Augenſchein zu nehmen, und wird
den letzten Tag als Mittwoch den 11. Mai
Nachmittag 2 Uhr, mit zum Verkauf aus
geboten.

Auch erlaube ich mir zu bevorworten,
daß die erſtandenen Licita gleich nach dem
Zuſchlag, und zwar in keinem andern Gelde
als in Preuß. Courant bezahlt werden muſſen.

Halle, den 4. Mai 1842.
Der Auctionator und Taxator

G. Wachter.
t

r

m

Georginen-Pflanzen, wohlbewur-
zelt in kleinen Töpfen und zwar von Blu
men gezogen, welchen vorigen Herbſt bei
der Ausſtellung in Deſſau das Acceſſit er
theilt wurde, ſind noch käuflich zu haben
im Keferſteinſchen Garten zu Cröll-
witz beim

Gärtner Knuner.

Fette Sahnenkaäſe, das Pfund 5 Sgr.
6 Pf., empfiehlt Wittwe Kaleb,

Trödel No. 771.

Ah ſön, 6 er nen,
ehr ſchoön, bei Walter jun., JägerplatzNo. 1079. Mgevios

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt vorräthig:
Das Meiſter- Examen der Man-

rer und Zimmerleute in den deut
ſchen Bundesſtagten, vorzugsweiſe in
Preußen und Baiern. Nebſt einer voll
ſtändigen Anleitung, ſich dazu g-hörtz
vorzubereiten, ron W. G. Bleichrodt.
Mit 66 Holzſchnitten.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Meine in der Planena- Beeſener Aue
gelegene, 2 und Acker haltende Wieſe
No. 67. Beeſen, wovon die Onera auch
abgelöſt, ſchönſter Lage und gutem Futkerge-
winn, will ich verkaufen. Kaufliebhaber
wollen ſich gefalligſt bei mir ſelbſt einfinden:

Halle, den 4. Mai 1842.
Wachtler,

Leipziger Straße No, 286.

Bade- Anzeige.
Auch fur dieſes Jahr ſind von jetzt ab

in der Reilſchen Badeanſtolt folgende Bäa
der Eiſen Schwefel, Sool, Kalmus,
Malz, Kleien- und Seifen-, als auch
Douchebäder jederzeit zu haben.

Kyritz.
Beilage
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Beilage zu Nr. 103
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 6. Mai 1842.

e enm

Deutſchland.
Berlin, d. 29. April. Die Reiſe unſeres Monarchen und

der Königlichen Prinzen nach Petersburg wird, ſoweit es jetzt
deſtimmt iſt, den 26. Juni erfolgen, und Se. Majeſtät nicht
länger als vier Wochen von uns entfernt halten. Bald darauf
begiebt ſich derſelbe mit Jhrer Majeſtät und einem glänzenden
Hofſtaate nach der Rheinprovinz, wo Sie acht Wochen lang ab-
wechſelnd in Keln, Koblenz, Duſſeldorf, Munſter und in der
Burg Stolzenfels reſidiren werden. Der Hofmarſchall v. Meye-
ränck iſt bereits mit mehreren Hofbeamten nach dem Rhein gereiſt,
um dort verſchiedene großartige Anordnungen zu treffen, da man
zu dem diesjährigen Manöver bei Duſſeldorf, einer Allerhöchſten
Einladung zu Folge, auch den Kaiſer von Rußland, die Könige
den Baiern, Württemberg und Hannover, den Prinzen Albert,
(Gemahl der Königin Victoria), die meiſten deutſchen Furſten,
mehrere Erzherzöge von Oeſterreich und die Söhne Louis Phi-
kpps erwartet. Von den berühmten Kriegern wird unter an-
dern auch der Feld marſchall Wellington den erwähnten militai-
xiſchen Uebungen beiwohnen. Anfangs Oktober durfte unſer
Hof wieder nach der hieſigen Hauptſtadt zurückkehren, und den
Spätherbſt noch in Potsdam zubringen. Wie verlautet, ſoll
kein Fruhjahrsmanoöver unſers Garde-Korps mehr abgehalten
werden, und letztere nur in Brigaden ſeine Exerzitien machen.
Für die hieſigen Garniſonen beginnen den 20. Mai dieſe Uebun-
gen in größerem Maaßſtabe. Jm Herbſt hingegen findet nach
wie vor das gewohnliche große Manoöver ſtatt.

Potsdam, d. 27. April. Die Ernennung des Herrn
Flottwell zum Oberpräſidenten der Rheinprovinz hat nun die
letzte offizielle Weihe erhalten, indem das Jnſtallations-Patent
vorgeſtern von Sr. Majeſtät dem Könige unterzeichnet worden iſt.

(Rhein. Ztg.)
Die interimiſtiſche Verwaltung des durch das Ausſcheiden

des Landraths Krug von Nidda vakant gewordenen Land-
rathsamts zu Sangerhauſen iſt dem Rittergutsbeſitzer und
Obderlandesgerichts: Referendar Freiherrn von Werthern auf

Brücken uübertragen worden.
Der Pfarrer Gerhard Theodor Meyer zuKlitzſchen,

Sphorie Torgau, iſt den 3. v. M. im bald vollendeten 43ſten
Lebensjahre geſtorben

Fragakreiſch.
Paris, d. 30. April. An der Börſe wurde erzählt, Mar

ſchall Soult ſei heute fruh in der Magdalenenkirche von einem
Schauer befallen worden der ihn genöthigt habe den Leichen
kondukt zu verlaſſen und ſich in ſein Hotel zurückzubegeben man
deſorgte, die Erkältung dürfte ſchlimme Folgen haben.

Die Deputirtenkammer hat heute die Berathung über das
Etſenbahnengeſetz weiter fortgefuhrt.

Das frierliche Leichenbegängniß des Hrn. Humann fand
heate ſtatt. Der Zug ging von dem Hotel in der Straße Rivoli
nach der Magdalenenkirche. Die vier Miniſter: Suizot, La
cave Laplagne, Duperre und Soult waren dabei zu

z

gegen. Der Erzbiſchof hielt das Todtenamt. Humann's ſterd
liche Reſte werden nach Straßburg gebracht.

Der neugeborne Prinz hat die Namen Louis Philippe,
Marie, Ferdinand Gaſton von Orleans, Graf von
Eu, erhalten. Der Graf von Eu iſt noch am Abend, wo er
auf die Welt kam, vom Erzbiſchof von Paris, Hrn. d'Affre,
getauft worden.

Spanien.
Madrid, d. 24. April. Die Fonds waren geſtern gewi

chen, weil man eine Aenderung im Kabinet beſorgte, haben ſich
aber heute wieder gehoben, nachdem man vernommen, die Mi-
niſter hätten ſich entſchloſſen, im Amt zu bleiben und den einge
ſchlagenen Weg mit Kraft und Eifer zu verfelgen. Aus Andaku-
ſien erfährt man, daß durch die trockenen Nordwinde, welche
vorherrſchen, und den andauernden Froſt die Weinreben und
Olivenbäume ſehr gelitten haben.

Vermiſchtes.
Brüſſel, d. 26. April. Ein deutſcher Jnduſtriekler,

Hr. Förſter von Kösfeld (Weſtphalen), hat dem hieſigen Con-
seil de salubrité publique mehrere Proben eines neuen Produkts
vorgelegt, welches deim Bauweſen und in den verſchiedenen Ge
werbszweigen eine große Rolle ſpielen wird wenn die Anſichten
des Erfinders ſich beſtätigen. Hr. Foörſter hat nämlich das Mit
tel gefunden, um den Torf zu ſchmelzen und daraus ein bitumi
nöſes Produkt zu gewinnen, welches den Asphalt in ſeinen ver
ſchiedenen Anwendungen erſetzt, unter andern zum Schutze das
Holzes, der Metalle gegen Roſt u. ſ. w. Das Verfahren der
Darſtellung dieſes Produkts ſoll nicht den zehnten Theil des Abs
phalts koſten. Das Conseil de salubrité publique hat die Ent
deckung als eine ſehr wichtige aufgenommen und eine Kommißſ
ſion ernannt, um den Verſuchen zu folgen und ſolche zu prufen,
welche der Erfinder unter ſeinen Augen ber dieſen Gegenſtand
vornehmen laſſen wird. Es iſt dieſe Kommiſſion aus Architer
ten und Chemikern zuſammengeſetzt worden.

Fonds und Seld-Cours.
Berlin Pr. Cour. Dr. Fond. 2 Mai 1842. t Hrief. Seld. Brief Seld.

St. Syuldſch. 104 [104 Actien.
Hr. Engl. Obl. 20.4 103 DOBrl.Potsd. Eiſenb.ſs 127
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 1132,,Sctehandlung. 85 Mgd. Lpz. Eiſenb. 114 113
Karm. Schuldv. 33 102 101 do. do. Prior. Act. 1102
Srl. Stadt-Obl. 4 1045 103* Berl. Anh. Eiſenb. 107
Elsimnger do. 33 Do. do. Prior. Act. a 102
Dauz- bo. in Th. wg 48 47 Düß. Etd. Eiſenb. 5 86
Weſp. Pfandbr. 35) (162 do. de. Prior. Act. 101 109
GSroßd. Poſ. do. 4 (1106 Khein. Eiſenb. 987Stpr. Pfandbr. 25) 1025 Gold a marco
Pomm. do. 34102 103 Friedrichsd'erKur u Neam do. 24 103 1022 Andere Gold mün
ESchie ſicht do. t zen à 5 Th. 8 oDie 4
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 4. Mai.

Hr. Ger. Amtm. Rüprecht a. Potsdam
Mainz.
a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Baron v. Bülow a. Schönebeck. Hr. Lieut. v. Lick
ſtedt a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Hellmerſen a. Lübeck.
Hr. Kaufm. Gertner a. Dresden.

Hr. Kaufm. Standt a.
Hr. Kaufm. Saſſen

Hr. Amtm. Käſemacher a. Raſchwitz. Hr. Dr. phil.L W 3 6 ſar. vf. bis tor. 5 ſ. vt. Fulda a. Tübingen. Hr. Schauſpieler Wilke agdeburg. H.
Gert e c 25 Jnſpektor Hanſen a. Zſchepplin. Hr. Oekonom Schönemann a. Dahe
Hafer len. Hr. Kaufm. Schoch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Orlopp a.Leipzig. Hr. Kaufm. Bracker a. Neuhaldensleben. Hr. Kaufm.

Nordhauſfen, den 30, April. ar a, n r Ka a In 4 Berlin. Hr. rWeiz pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf. euburg a. Köln. r. Kaufm. Reitz a. Naumburg. Hr. Partik.Rerzen p twr- 4 ſor vf 1 r 11 ſa, Schacht a. London. Hr. Prem Lieut. Biſchoff a. eder Hr.
Gerſte e c. e Kaufm. Schulze a. Stettin. Hr. Kaufm. Gezikowski a. SpandauHafer 16 20 Hr. Kaufm. Hildebrandt a Berlin. Hr. Kaufm. Moſenthal a. LeipzigRüböl, der Centner 123 thl. Hr. Kaufm. Lempke a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Kaſſel.
Leinöl, 13 thl. e gußpieler Martens a. Bernburg. Fräul. Schirmer, Schauſp-

Magdeburg, den 3. Mai. (Nach Wispeln.) Sold nen Ring: Hr. Oberſt v. Maleszewski, Hr. Buchhdlr. Mittker
Weizen 38 60 thl. Gerſte 22 23 edl. u. Hr. Control. Töche a. Berlin. Hr. Kaufm. Mittler a. Leipzig-
Roggen 34 Hafer 143 16 e Hr. Kaufm. Thiele a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Franz u. Hv.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Mai: 13 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde 3. bis 5. Mai.

Jm Kreuprin zen Hr. Rentier Baron v. Raudnitz a. Dresden. Hr.
Geh. Rath Dr. Schmidt a. Jena. Hr. Geh. Juſtizrath Ernſt a. Ber

Die Hrrn. Partik. See
Hr. Kaufm. Fourné a. Wilberg.

Die Hrrn. Kaufl. Wesner u. Palmié a. Berlin.
Hr. Partik. Braune a. Freiburg.

Hr. Major v. Manshut a. Berlin.
Hr. Lehrer Dr. Peregring a. Ofen,

Hr. Bergbeamter Schluricke a. Mansfeld.
Hr. Oekon. Bunge a. Pommern. Hr. BauJnſp. Stock a. Weimar.

lin. Hr. Major v. Vanzelow a. Köln.
mann u. Wilsdorf a. Leipzig.

berg a. Hamburg.
Frommel a. Plauen,
v. Eberſtein a. Leipzig.
beſ. Meinhardt a. Poſen.

a. Wernigerode.

Goldnen Löwen:

Hr. Kaufm. Künz-
Hr Fabrik.
Frau Bar.
Hr. Guks-

Schwarzen Bär:

Kreisſteuer-Einn. Güntz a. Dresden.
Hr. Reg. Advokat Buchrichter a. Deſſau.

Hr. Kaufm. Lobſchütz a. Henneberg
Struve a. Oldenburg.
Jnſp. Osnabrück a. Wertheim.

Hr. Kaufm. Waldenberg a. Berlin.
Schumann a. Kitzingen.
Hädicke a. Königsſee.

Stadt Hambdurg: Hr. Fabr. Klunge a. Quedlinburg.
Wehrhahn a. Zeiz.
Hoffmann a. Mainz.
ſtädt a. Sauſedlitz.
Ritzſchke a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Schulz a. Berkin.
Hr. Kaufm, Wolf a. Treuen.
Hr. Cand. Kopſen a. Cottbus.
Hr. Kaufm. Müller a. Stettin
Hr. Goldarbeiter Stein a. Breslau.

Hr. Hofr. Dr. Dorow a. Berlin.
Hr. Kaufm. Krumhaar

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Fickler a. Magdeburg. Hr.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Jonas a. Wien. Hr. OAmtm-

Hr. Partik. Böhme a. Orantenbaum.
Hr. Amkm.
Hr. Partik.

Hr. v. Arn
Hr. Kaufm.

Hr Baron v. Winterfeld a. Berlin.
Hr. Künſtler etebau a. Dresden.
Hr. Kaufm. Reiner a. Mainz.

Hr. Oekonom Frahnert a. Leutwitz.
Hr. Kaufm. Schwabe a. Hornburg.

Hr. Architekt Roſenberg a. Berlin

Bekanntmachungen.
Hausverkauf.

Das in der engen Gaſſe am alten Brau-
hauſe neben dem Sattlermeiſter Rietz und
dem Schuhmachermeiſter Schul ze zu All-
ſtedt belegene, in gutem baulichen Zuſtande
ſich befindende brauberechtigte Wohnhaus
mit Hofraum, Scheuer, Stallen, einem
großen Garten und einer Theilwieſe, nebſt
einer gut eingerichteten Seifenſiederei
mit Brunnen, ſoll auf

den 30. Mai d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Ratheskeller zu Allſtedt meiſtbie-
tend verkauft werden.

Jm Auftrage des Beſitzers lade ich zah
kungsfähige Kaufliebhaber dazu ein, und be-
merke, daß ſich das ausgebotene Grundſtück
auch zur Faärberei, Gaärberei und Oekono-
mie gut eignen wurde, und daß nach Be
finden ein nicht unbedeutendes Kapital am
Hauſe ſtehen bleiben kann.

Die übrigen Bedingungen im Termine.
Sangerhauſen, am 26. April 1842.
Der Juſtiz-Commiſſar Dr. Günther.

Ein neuer moderner in Federn hangen-
der Stuhlwagen ſt ht zu verkaufen in der
Schmiede zu Kracau bei Lauchſtädt

Ein dienſtfreies Ackergut, 2 Stunden
von Halle hinter Reideburg gelegen,
mit 105 Morgen in einem Plane gelegenen
Feldern, durchgangig Weizenland, ſehr gu-
ten Gebaäuden und dem vollſtändigſten Jn-
ventarium, ſteht ſofort billig mit 3000 Thlr.
Anzahlung zu verkaufen.

Ein Gut, 1 Stunde von Halle gele-
gen, mit ganz neuen Gebauden, 6 Morgen
Gaärten, 6 Morgen Wieſen und 40 Mor-
gen der beſten Felder, ſo wie mit einem
uüheraus vollſtaändigen Jnventarium, ſteht bil-
lig mit 2500 Thlr. Anzahlung zu verkau-
fen. Alles Nähere ertheilt der Commiſſio-
nair Supprian in Halle, Leipzigerſtraße
No. 283. wohnhaft.

W Von den flruüher empfohlenen
Weinen

leichter Pfalz- Wein à Bout. 5 Sgr.,
Deidesheimer à do. 6 Sgr.,
Laubenheimer à do. 7 Sgr.,
feinſter Traminer und Nierſteiner, à Bout.

10 Sgr.
Scharlachberger und Hochheimer à Bout

1215 Sgr.
ſind immer zu haben in meiner Weinhand-
lung, Leipziger Straße Nr. 287, ſowie in
meiner Weinſtube zur Rheiniſchen Traube
in der Promenade. Auf 12 Bout. die 13te
zu. Die leeren Bouteillen werden à Stück
1 Sgr. gerechnet

G. Rawald.
Die neue Berliner Hagel-WRſſe-

kuranz- Geſellſchaft mit einem Fonds
von 468310 Thlr. 13 Sgr. ohne die noch
einzunehmenden Präaämien, ubernimmt auch
dies Jahr durch mich Verſicherungen gegen
Hagelſchäden an.

Bibra, den 1. Mai 1842.
C. G. Brutſchke,

Agent.

Ein einſpanniger Ackerwagen und ein
einſpänniger Chaiſenwagen ſtehen zu verkau-

fen bei Carl Beckmann,
in Schraplau.

Einem geehrten Publikum erlaube ich
mir ergebenſt anzuzeigen daß ich eine Mu-
ſik geſellſchaft von zehn Mann fur meine
eigne Rechnung gebildet habe, und bitte um
geneigten Zuſpruch.

Zörbig, den 6. Mai 1842.
Carl Wort, Muſſkus.

So eben erſchien und iſt vorräthig
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Napoleon Bonaparte, wie er leiht

und lebt. Von Dr. Schlegel.
IUte u. I2te Lieferung.

Preis der Liefer. 3 Sgr.
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